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Botschaft 
Friedhofreglement – Teilrevision 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Das Friedhofreglement aus dem Jahr 2000 wurde letztmals im Jahr 2007 in einer Teilrevision verändert. In 
der Zwischenzeit entsprechen verschiedene Artikel nicht mehr übergeordnetem Recht oder die 
Rahmenbedingungen haben sich in anderen Belangen so verändert, dass davon das Bestattungswesen und 
die Friedhofsordnung betroffen sind. Aus diesem Grund hat die Friedhofkommission eine Überarbeitung 
vorgenommen. Der Stadtrat hat diese Teilrevision am 7. Februar zu Handen des Stadtparlaments 
verabschiedet. 
 
Exhumierung von erdbestatteten Leichen 
Die in Artikel 27 vorgesehene «richterliche» Anordnung kann in der Praxis nicht umgesetzt werden. Es 
müssen entweder strafrechtliche Belange für eine Exhumierung vorliegen, damit eine Staatsanwaltschaft die 
Exhumierung veranlasst oder dem Stadtrat muss ein Gesuch vorgelegt werden. Die Teilrevision soll diese 
Konkretisierung verankern. 
 
Änderungen im melderechtlichen Wohnsitz bei auswärtigem Heimaufenthalt 
Wählt eine betagte Person ein auswärtiges Alters- oder Pflegeheim zum neuen Aufenthaltsort, wird dieser 
seit 2022 nicht mehr mit einem Nebenwohnsitz geregelt. Dort wo eine Person ihren Lebensmittelpunkt 
begründet und sich dauerhaft – für mehr als drei Monate – aufhält, werden die Schriften hinterlegt. Das 
bedeutet, dass Personen, welche während Jahrzehnten in Weinfelden wohnhaft waren und auch hier 
bestattet werden möchten, nach dem aktuellen Friedhofreglement als «Auswärtige» behandelt würden. 
Dieser Umstand soll so angepasst werden, dass langjährige Einwohnerinnen und Einwohner mit einem 
Heimaufenthalt ausserhalb von Weinfelden gleich behandelt werden sollen wie Personen, welche in 
Weinfelden wohnen. Das bedeutet, dass ihnen keine Gebühren für «Auswärtige» in Rechnung gestellt 
werden sollen. 
 
Bestattungswahl für Schmetterlingskinder 
Eltern von tot geborenen Babys sind in einer sehr traurigen Situation. Nach bisheriger Regelung kann für 
lebend geborene Kinder ein eigenes Kindergrab gewählt werden. Bei tot geborenen Kindern ist eine 
anonyme Bestattung beim Gedenkstein für Schmetterlingskinder vorgesehen. Rechtlich ist diese Regelung 
korrekt, weil ZGB Artikel 31 festhält, dass die Persönlichkeit mit dem Leben nach der vollendeten Geburt 
beginnt. Emotional betrachtet kann die Europäische Menschenrechtskonvention beigezogen werden, 
wonach ein tot geborenes Kind ein menschliches Wesen ist und gleich zu schützen sei, wie ein lebend 
geborenes Kind, welches ausserhalb des Mutterleibes stirbt. Die Beratung der Teilrevision soll zeigen, wie die 
zukünftige Handhabung in Weinfelden gewünscht wird. 
 
Verschiedene Anpassungen an die Praxis / redaktionelle Anpassungen 
Die Überarbeitung obiger Punkte soll zum Anlass genommen werden, weitere Artikel zu prüfen. Die gelebte 
Praxis stimmt in einigen Bereichen nicht mehr mit den Bestimmungen des geltenden Reglements überein. 
Diese Punkte sollen entsprechend angepasst werden. 

Antrag des Stadtrats  
– Es sei das teilrevidierte Friedhofreglement zu beraten und anschliessend zu genehmigen. 
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Weinfelden, 7. Februar 2023 
 
STADTRAT WEINFELDEN 
 
Der Stadtpräsident:  Max Vögeli 
Der Stadtschreiber:  Reto Marty 
 
Anhang:  
– Reglement (die Übersicht wurde so gestaltet, dass der Inhalt des bisherigen Reglements, und der neuen 

Fassung inkl. Anpassungen und Bemerkungen nachvollzogen werden können). 
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 w
er

d
en

 k
ei

n
e 

Sä
rg

e 
au

fg
eb

ah
rt

 u
n
d
 k

ei
n
e 

U
rn

en
 a

u
fg

es
te

llt
. 

1
 D

ie
 G

es
ta

lt
u
n
g
 d

er
 A

b
d
an

ku
n
g
sf

ei
er

 is
t 

Sa
ch

e 
d
er

 A
n
g
eh

ö
ri
g
en

, 
in

 A
b
sp

ra
ch

e 
m

it
 d

em
 

zu
st

än
d
ig

en
 P

fa
rr

am
t.

 
 2
 S

är
g
e 

u
n
d
 G

ra
b
sc

h
m

u
ck

 w
er

d
en

 v
o
r 

B
eg

in
n
 

d
er

 A
b
d
an

ku
n
g
sf

ei
er

 v
o
r 

d
er

 F
ri
ed

h
o
fk

ap
el

le
 

au
fg

es
te

llt
. 
In

 d
er

 F
ri
ed

h
o
fk

ap
el

le
 s

el
b
st

 
w

er
d
en

 in
 d

er
 R

eg
el

 k
ei

n
e 

Sä
rg

e 
au

fg
eb

ah
rt

 
u
n
d
 k

ei
n
e 

U
rn

en
 a

u
fg

es
te

llt
. 

1
 D

a 
n
ic

h
t 

im
m

er
 e

in
 

Pf
ar

ra
m

t 
in

vo
lv

ie
rt

 is
t,

 
w

ir
d
 d

er
 z

w
ei

te
 S

at
z-

 
te

il 
er

sa
tz

lo
s 

g
es

tr
ic

h
en

. 
 2
 A

u
sn

ah
m

en
 w

er
d
en

 
u
n
te

r 
b
es

ti
m

m
te

n
 

U
m

st
än

d
en

 b
ew

ill
ig

t.
 

 
 

 
 

 
A

rt
. 
1
5
 

K
o
st

en
ü
b
er

n
ah

m
e 

d
u
rc

h
 d

ie
 S

ta
d
t 

1
 

Fü
r 

V
er

st
o
rb

en
e,

 d
ie

 ih
re

n
 W

o
h
n
si

tz
 z

u
m

 
Ze

it
p
u
n
kt

 d
es

 T
o
d
es

 in
 d

er
 G

em
ei

n
d
e 

W
ei

n
fe

ld
en

 
h
at

te
n
, 

ü
b
er

n
im

m
t 

d
ie

 G
em

ei
n
d
e 

fo
lg

en
d
e 

K
o
st

en
: 

 
a)

 …
 *

1
; 

 
b
) 

d
ie

 a
m

tl
ic

h
e 

To
d
es

an
ze

ig
e;

 
 

c)
 

d
ie

 L
ie

fe
ru

n
g
 d

es
 N

o
rm

al
sa

rg
es

, 
d
as

 E
in

sa
rg

en
 

u
n
d
 d

ie
 A

u
fb

ah
ru

n
g
 in

 d
en

 e
n
ts

p
re

ch
en

d
en

 
R
äu

m
en

 d
es

 F
ri
ed

h
o
fe

s;
 

 
d

) 
d

ie
 Ü

b
er

fü
h

ru
n

g
 v

o
m

 S
te

rb
eo

rt
 z

u
m

 
Fr

ie
d

h
o

f 
W

ei
n

fe
ld

en
; 

e)
 
d
ie

 E
in

äs
ch

er
u
n
g
 in

kl
u
si

ve
 S

ta
n
d
ar

d
u
rn

e;
 

 
f)

 
d
as

 E
rs

te
lle

n
 u

n
d
 Ü

b
er

la
ss

en
 e

in
es

 G
ra

b
p
la

tz
es

 
(E

rd
g
ra

b
, 
U

rn
en

g
ra

b
 o

d
er

 G
em

ei
n
sc

h
af

ts
g
ra

b
) 

fü
r 

ei
n
e 

B
en

ü
tz

u
n
g
sd

au
er

 v
o
n
 m

in
d
es

te
n
s 

2
0
 

Ja
h
re

n
; 

 
g
) 

d
ie

 B
ez

ei
ch

n
u
n
g
 d

es
 G

ra
b
es

 m
it
 e

in
em

 
ei

n
h
ei

tl
ic

h
en

 H
o
lz

kr
eu

z 
in

kl
. 

B
es

ch
ri
ft

u
n
g
. 
W

ir
d
 

ei
n
 a

n
d
er

es
 G

ra
b
m

al
 g

es
et

zt
, 

g
eh

t 
d
as

 
H

o
lz

kr
eu

z 
w

ie
d
er

 a
n
 d

ie
 G

em
ei

n
d
e 

zu
rü

ck
. 

 

1
 

Fü
r 

V
er

st
o
rb

en
e,

 d
ie

 ih
re

n
 W

o
h
n
si

tz
 z

u
m

 
Ze

it
p
u
n
kt

 d
es

 T
o
d
es

 in
 d

er
 S

ta
d
t 

W
ei

n
fe

ld
en

 
h
at

te
n
, 

ü
b
er

n
im

m
t 

d
ie

 S
ta

d
t 

fo
lg

en
d
e 

K
o
st

en
: 

  
a)

 d
ie

 a
m

tl
ic

h
e 

To
d
es

an
ze

ig
e;

 
 

b
) 

d
ie

 L
ie

fe
ru

n
g
 d

es
 N

o
rm

al
sa

rg
es

, 
d
as

 
Ei

n
sa

rg
en

 u
n
d
 d

ie
 A

u
fb

ah
ru

n
g
 in

 d
en

 
en

ts
p
re

ch
en

d
en

 R
äu

m
en

 d
es

 F
ri
ed

h
o
fe

s;
 

 
c)

 d
ie

 Ü
b

er
fü

h
ru

n
g

 v
o

m
 S

te
rb

eo
rt

 z
u

m
 

Fr
ie

d
h

o
f 

W
ei

n
fe

ld
en

; 
d

) 
d

ie
 E

in
äs

ch
er

u
n
g

 in
kl

u
si

ve
 

St
an

d
ar

d
u

rn
e;

 
 

e)
 d

as
 E

rs
te

lle
n
 u

n
d
 Ü

b
er

la
ss

en
 e

in
es

 
G

ra
b
p
la

tz
es

 (
Er

d
g
ra

b
, 

U
rn

en
g
ra

b
 o

d
er

 
G

em
ei

n
sc

h
af

ts
g
ra

b
) 
fü

r 
ei

n
e 

B
en

ü
tz

u
n
g
sd

au
er

 v
o
n
 m

in
d
es

te
n
s 

2
0
 

Ja
h
re

n
; 

 
f)

 
d
ie

 B
ez

ei
ch

n
u
n
g
 d

es
 G

ra
b
es

 m
it
 e

in
em

 
ei

n
h
ei

tl
ic

h
en

 H
o
lz

kr
eu

z 
in

kl
. 

B
es

ch
ri
ft

u
n
g
. 

W
ir
d
 e

in
 d

ef
in

it
iv

es
 G

ra
b
m

al
 g

es
et

zt
, 
g
eh

t 
d
as

 H
o
lz

kr
eu

z 
w

ie
d
er

 a
n
 d

ie
 S

ta
d
t 

zu
rü

ck
. 

R
ed

ak
ti
o
n
el

l 
   A

u
fg

ru
n
d
 K

an
zl

ei
- 

K
o
rr

ek
tu

r 
2
0
1
0
 

            f)
  

W
en

n
 s

ic
h
 A

n
g
eh

ö
ri
g
e

n
ic

h
t 

u
m

 e
in

 d
ef

in
it
iv

es
 



4
 

 
2
 D

ie
 H

in
te

rb
lie

b
en

en
 t

ra
g
en

 d
ie

 K
o
st

en
 

w
ei

te
rg

eh
en

d
er

 A
n
sp

rü
ch

e.
 

 3
 F

ü
r 

d
ie

 B
ei

se
tz

u
n
g
 in

 d
ie

 U
rn

en
w

an
d
 is

t 
ei

n
e 

G
eb

ü
h
r 

g
em

äs
s 

G
eb

ü
h
re

n
o
rd

n
u
n
g
 z

u
 e

n
tr

ic
h
te

n
. 

2
 D

ie
 H

in
te

rb
lie

b
en

en
 t

ra
g
en

 d
ie

 K
o
st

en
 

w
ei

te
rg

eh
en

d
er

 A
n
sp

rü
ch

e.
 

 3
 F

ü
r 

d
ie

 B
ei

se
tz

u
n
g
 in

 d
ie

 U
rn

en
w

an
d
 is

t 
ei

n
e 

G
eb

ü
h
r 

g
em

äs
s 

G
eb

ü
h
re

n
o
rd

n
u
n
g
 z

u
 

en
tr

ic
h
te

n
. 

G
ra

b
m

al
 k

ü
m

m
er

n
, 
is

t 
d
ie

 b
is

h
er

ig
e 

Fo
rm

u
lie

ru
n
g
 z

u
 w

en
ig

 
d
eu

tl
ic

h
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1
6
 

B
es

ta
tt

u
n
g
 

au
sw

är
ti
g
er

 
V

er
st

o
rb

en
er

 
 

 
Fü

r 
d
ie

 B
es

ta
tt

u
n
g
 e

in
er

 P
er

so
n
, 

d
ie

 b
ei

 ih
re

m
 T

o
d
 

n
ic

h
t 

in
 W

ei
n
fe

ld
en

 W
o
h
n
si

tz
 h

at
te

, 
is

t 
n
eb

st
 d

en
 

B
es

ta
tt

u
n
g
sk

o
st

en
 e

in
e 

G
ra

b
p
la

tz
g
eb

ü
h
r 

g
em

äs
s 

G
eb

ü
h
re

n
o
rd

n
u
n
g
 z

u
 e

n
tr

ic
h
te

n
. 

Zu
d
em

 is
t 

ei
n
e 

B
es

ta
tt

u
n
g
sb

ew
ill

ig
u
n
g
 d

er
 F

ri
ed

h
o
fk

o
m

m
is

si
o
n
 

ei
n
zu

h
o
le

n
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1
 F

ü
r 

d
ie

 B
es

ta
tt

u
n
g
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in
er

 P
er

so
n
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ie

 b
ei

 ih
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m
 

To
d
 n

ic
h
t 

in
 W

ei
n
fe

ld
en
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o
h
n
si
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 h

at
te

, 
is

t 
n
eb

st
 d
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es
ta

tt
u
n
g
sk

o
st
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e 

G
ra

b
p
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tz
g
eb

ü
h
r 

g
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s 

G
eb

ü
h
re

n
o
rd

n
u
n
g
 

zu
 e

n
tr

ic
h
te

n
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Zu

d
em

 is
t 

ei
n
e 

B
es

ta
tt

u
n
g
sb

ew
ill

ig
u
n
g
 d

er
 

Fr
ie

d
h
o
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o
m

m
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si
o
n
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h
o
le

n
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 2
 B

ei
 E

in
w

o
h
n
er

in
n
en

 u
n
d
 E

in
w

o
h
n
er

n
, 
w

el
ch

e 
vo

r 
ih

re
m

 A
b
le

b
en

 d
en

 m
el

d
er

ec
h
tl
ic

h
en

 
W

o
h
n
si

tz
 in

 e
in

 a
u
sw

är
ti
g
es

 H
ei

m
 v

er
le

g
t 

h
ab

en
 u

n
d
 e

in
e 

B
es

ta
tt

u
n
g
 in

 W
ei

n
fe

ld
en

 
w

ü
n
sc

h
en

, 
ko

m
m

t 
A

rt
ik

el
 1

5
 z

u
r 

A
n
w

en
d
u
n
g
. 

Lö
sc

h
en

 /
 e

n
ts

p
ri
ch

t 
n
ic

h
t 

d
er

 P
ra

xi
s.

 
Er

fo
lg

t 
au

fg
ru

n
d
 d

er
 

A
n
g
ab

en
 im

 
Ei

n
w

o
h
n
er

re
g
is

te
r.

 
  A

n
p
as

su
n
g
 a

n
 n

eu
e 

Pr
ax
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 b

ei
 d

er
  

m
el

d
er

ec
h
tl
ic

h
en

 
W

o
h
n
si

tz
än

d
er

u
n
g
 b

ei
 

au
sw

är
ti
g
en

 H
ei

m
- 

au
fe

n
th

al
te

n
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1
7
 

A
u
sw

är
ti
g
e 

B
es

ta
tt

u
n
g
 

 
W

ir
d
 e

in
e 

in
 W

ei
n
fe

ld
en

 w
o
h
n
h
af

t 
g
ew

es
en

e 
Pe

rs
o
n
 a

u
sw

är
ts

 b
es

ta
tt

et
, 

le
is

te
t 

d
ie

 G
em

ei
n
d
e 

ei
n
en

 B
ei

tr
ag

 g
em

äs
s 

A
rt

. 
1
5
 li

t.
 a

 b
is

 g
 b

is
 z

u
m

 
U

m
fa

n
g
 d

er
 K

o
st

en
, 
w

el
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e 
in

 W
ei

n
fe

ld
en

 
en
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n
d
en
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är
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, 
so

w
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t 
si

e 
n
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h
t 

vo
n
 d

er
 

B
es

ta
tt

u
n
g
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em
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n
d
e 

ü
b
er

n
o
m

m
en

 w
er

d
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. 

 
W

ir
d
 e

in
e 

in
 W

ei
n
fe

ld
en

 w
o
h
n
h
af

t 
g
ew

es
en

e 
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o
n
 a

u
sw

är
ts

 b
es

ta
tt

et
, 

le
is

te
t 

d
ie

 S
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d
t 
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n
en

 B
ei

tr
ag

 g
em
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s 

A
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. 
1
5
 li

t.
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 b
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 f
 b
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m
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m

fa
n
g
 d

er
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o
st
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, 
w

el
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e 
in

 
W

ei
n
fe

ld
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 e
n
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n
d
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, 
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w
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t 
si

e 
n
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h
t 
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n
 d
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u
n
g
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n
d
e 

ü
b
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-
n
o
m

m
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d
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. 

R
ed
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o
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II
I.
 

 
F
ri

e
d

h
o

fo
rd

n
u

n
g

 
 

F
ri

e
d

h
o

fs
o

rd
n

u
n

g
 

 
 

 
 

 
A

rt
. 

2
2
 

B
es

ta
tt

u
n

g
sa

rt
en

 
 

Fo
lg

en
d
e 

B
es

ta
tt

u
n
g
sa

rt
en

 s
in

d
 m

ö
g
lic

h
: 

a)
 
Er

d
b
es

ta
tt

u
n
g
s-

R
ei

h
en

g
rä

b
er

 f
ü
r 

Er
w

ac
h
se

n
e 

u
n
d
 K

in
d
er

 ü
b
er

 a
ch

t 
Ja

h
re

n
; 

b
) 

U
rn

en
-R

ei
h
en

g
rä

b
er

 f
ü
r 

Er
w

ac
h
se

n
e 

u
n
d
 

K
in

d
er

 ü
b
er

 a
ch

t 
Ja

h
re

n
; 

c)
 

Er
d
b
es

ta
tt

u
n
g
s-

R
ei

h
en

g
rä

b
er

 o
d
er

 U
rn

en
-

R
ei

h
en

g
rä

b
er

 f
ü
r 

K
in

d
er

 u
n
te

r 
ac

h
t 

Ja
h
re

n
; 

 
d

) 
U

rn
en

n
is

ch
en

 (
m

ax
. 

2
 U

rn
en

 in
 k

le
in

en
 

N
is

ch
en

; 
m

ax
. 

4
 U

rn
en

 in
 g

ro
ss

en
 N

is
ch

en
);
 

 
e)

 G
em

ei
n
sc

h
af

ts
g
ra

b
 f

ü
r 

A
sc

h
en

b
ei

se
tz

u
n
g
en

. 

 
Fo

lg
en

d
e 

B
es

ta
tt

u
n
g
sa

rt
en

 s
in

d
 m

ö
g
lic

h
: 

a)
 
Er

d
b
es

ta
tt

u
n
g
s-

R
ei

h
en

g
rä

b
er

 f
ü
r 

Er
w

ac
h
se

n
e 

u
n
d
 K

in
d
er

 ü
b
er

 a
ch

t 
Ja

h
re

n
; 

b
) 

U
rn

en
-R

ei
h
en

g
rä

b
er

 f
ü
r 

Er
w

ac
h
se

n
e 

u
n
d
 

K
in

d
er

 ü
b
er

 a
ch

t 
Ja

h
re

n
; 

c)
 

Er
d
b
es

ta
tt

u
n
g
s-

R
ei

h
en

g
rä

b
er

 o
d
er

 U
rn

en
-

R
ei

h
en

g
rä

b
er

 f
ü
r 

K
in

d
er

 u
n
te

r 
ac

h
t 

Ja
h
re

n
 

so
w

ie
 f

ü
r 

to
t 

g
eb

o
re

n
e 

K
in

d
er

  
 

d
) 

U
rn

en
n

is
ch

en
 (

m
ax

. 
2

 U
rn

en
 in

 k
le

in
en

 
N

is
ch

en
; 

m
ax

. 
4

 U
rn

en
 in

 g
ro

ss
en

 
N

is
ch

en
);
 

 
e)

 G
em

ei
n
sc

h
af

ts
g
ra

b
 f

ü
r 

A
sc

h
en

b
ei

se
tz

u
n
g
en

 
  
f)

  
A

n
o
n
ym

e 
B
es

ta
tt

u
n
g
 v

o
n
 t

o
t 

g
eb

o
re

n
en

 
K

in
d
er

n
 

Si
eh

e 
se

p
ar

at
e 

A
n
m

er
ku

n
g
en

 
„
St

er
n
en

ki
n
d
er

“
 

 
 

 
 

A
rt
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2
3
 

R
u
h
ez

ei
t 

1
 D

ie
 R

u
h
ez

ei
t 

fü
r 

Er
d
b
es

ta
tt

u
n
g
s-

R
ei

h
en

g
rä

b
er

, 
U

rn
en

-R
ei

h
en

g
rä

b
er

 u
n
d
 U

rn
en

n
is

ch
en

 b
et

rä
g
t 

m
in

d
es

te
n
s 

2
0
 J

ah
re

, 
vo

n
 d

er
 e

rs
te

n
 B

ei
se

tz
u
n
g
 

an
 g

er
ec

h
n
et
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 2
 P

la
tt

en
in

sc
h
ri
ft

en
 f

ü
r 

im
 A

sc
h
en

-
G

em
ei

n
sc

h
af

ts
g
ra

b
 b

ei
g
es

et
zt

e 
Pe

rs
o
n
en

 w
er

d
en

 
n
ac

h
 m

in
d
es

te
n
s 

2
0
 J

ah
re

n
 e

n
tf

er
n
t.

 

1
 D

ie
 R

u
h
ez

ei
t 

fü
r 

Er
d
b
es

ta
tt

u
n
g
s-

R
ei

h
en

g
rä

b
er

, 
U

rn
en

-R
ei

h
en

g
rä

b
er

 u
n
d
 U

rn
en

n
is

ch
en

 
b
et

rä
g
t 

m
in

d
es

te
n
s 

2
0
 J

ah
re

, 
vo

n
 d

er
 e

rs
te

n
 

B
ei

se
tz

u
n
g
 a

n
 g

er
ec

h
n
et

. 
 2
 P

la
tt

en
in

sc
h
ri
ft

en
 f

ü
r 

im
 A

sc
h
en

-
G

em
ei

n
sc

h
af

ts
g
ra

b
 b

ei
g
es

et
zt

e 
Pe

rs
o
n
en

 
w

er
d
en

 n
ac

h
 m

in
d
es

te
n
s 

2
0
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ah
re

n
 e

n
tf

er
n
t.

 

R
ed

ak
ti
o
n
el

l 

 
 

 
 

A
rt

. 
2
7
 

Ex
h
u
m

ie
ru

n
g
 

1
 D

ie
 E

xh
u
m

ie
ru

n
g
 e

rd
b
es

ta
tt

et
er

 L
ei

ch
en

 e
rf

o
lg

t 
n
u
r 

au
f 

ri
ch

te
rl
ic

h
e 

A
n
o
rd

n
u
n
g
. 

 2
 E

xh
u
m

ie
ru

n
g
en

 w
er

d
en

 n
ic

h
t 

d
u
rc

h
 d

as
 

Fr
ie

d
h
o
fp

er
so

n
al

 a
u
sg

ef
ü
h
rt

, 
ab

er
 d

u
rc

h
 d

ie
se

s 
b
ea

u
fs

ic
h
ti
g
t.

 A
lle

 d
ad

u
rc

h
 e

n
ts

te
h
en

d
en

 K
o
st

en
 

g
eh

en
 z

u
 L

as
te

n
 d

es
 A

u
ft

ra
g
g
eb

er
s.

 

 
D

ie
 E

xh
u
m

ie
ru

n
g
 e

rd
b
es

ta
tt

et
er

 L
ei

ch
en

 e
rf

o
lg

t 
 

n
u
r 

au
f 

ri
ch

te
rl
ic

h
e 

A
n
o
rd

n
u
n
g
. 

 
 1

D
ie

  
A

n
o
rd

n
u
n
g
 d

er
 E

xh
u
m

ie
ru

n
g
   

  
  

er
d
b
es

ta
tt

et
er

 L
ei

ch
en

 e
rf

o
lg

t 
b
ei

 
  
  

st
ra

fr
ec

h
tl
ic

h
en

 B
el

an
g
en

 d
u
rc

h
 d

ie
  
  

  
  

St
aa

ts
an

w
al

ts
ch

af
t.

 
 

Si
eh

e 
se

p
ar

at
e 

A
n
m

er
ku

n
g
en

 
«
Ex

h
u
m

ie
ru

n
g
»
. 
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2
 In

 a
lle

n
 a

n
d
er

en
 B

el
an

g
en

 e
rf

o
lg

t 
d
ie

se
  

 
  

A
n
o
rd

n
u
n
g
 a

u
f 

G
es

u
ch

 h
in

 d
u
rc

h
 d

en
 

  
  

St
ad

tr
at

. 
D

ie
 K

o
st

en
 s

in
d
 d

u
rc

h
 d

en
 

  
  

G
es

u
ch

st
el

le
r 

m
it
 V

o
ri
n
ka

ss
o
 z

u
 t

ra
g
en

. 
 3
 E

xh
u
m

ie
ru

n
g
en

 w
er

d
en

 n
ic

h
t 

d
u
rc

h
 d

as
 

Fr
ie

d
h
o
fp

er
so

n
al

 a
u
sg

ef
ü
h
rt

, 
ab

er
 d

u
rc

h
 

d
ie

se
s 

b
ea

u
fs

ic
h
ti
g
t.

 A
lle

 d
ad

u
rc

h
 e

n
ts

te
-

h
en

d
en

 K
o
st

en
 g

eh
en

 z
u
 L

as
te

n
 d

es
 

A
u
ft

ra
g
g
eb

er
s.

 
 

 
 

 
A

rt
. 
2
8
 

R
äu

m
u
n
g
 v

o
n
 

G
rä

b
er

n
 

1
 W

er
d
en

 G
ra

b
fe

ld
er

 n
ac

h
 A

b
la

u
f 

d
er

 R
u
h
ez

ei
t 

g
er

äu
m

t,
 w

ir
d
 d

ie
s 

sp
ät

es
te

n
s 

se
ch

s 
M

o
n
at

e 
vo

rh
er

 d
u
rc

h
 ö

ff
en

tl
ic

h
e 

Pu
b
lik

at
io

n
 in

 d
en

 
am

tl
ic

h
en

 P
u
b
lik

at
io

n
so

rg
an

en
 d

er
 G

em
ei

n
d
e 

W
ei

n
fe

ld
en

 b
ek

an
n
t 

g
em

ac
h
t.

 Z
u
d
em

 w
er

d
en

 d
ie

 
A

n
g
eh

ö
ri
g
en

 d
u
rc

h
 B

ez
ei

ch
n
u
n
g
 d

er
 

b
et

re
ff

en
d
en

 F
el

d
er

 ü
b
er

 d
ie

 b
ev

o
rs

te
h
en

d
e 

R
äu

m
u
n
g
 o

ri
en

ti
er

t 
u
n
d
 e

in
g
el

ad
en

, 
d
ie

 G
rä

b
er

 
zu

 r
äu

m
en

. 
 2
 Ü

b
er

 n
ic

h
t 

ab
g
er

äu
m

te
 G

eg
en

st
än

d
e 

ve
rf

ü
g
t 

d
as

 
Fr

ie
d
h
o
fv

o
rs

te
h
er

am
t.

 

1
 W

er
d
en

 G
ra

b
fe

ld
er

 n
ac

h
 A

b
la

u
f 

d
er

 R
u
h
ez

ei
t 

g
er

äu
m

t,
 w

ir
d
 d

ie
s 

sp
ät

es
te

n
s 

se
ch

s 
M

o
n
at

e 
vo

rh
er

 d
u
rc

h
 ö

ff
en

tl
ic

h
e 

Pu
b
lik

at
io

n
 in

 d
en

 
am

tl
ic

h
en

 P
u
b
lik

at
io

n
so

rg
an

en
 d

er
 S

ta
d
t 

W
ei

n
fe

ld
en

 b
ek

an
n
t 

g
em

ac
h
t.

 Z
u
d
em

 w
er

d
en

 
d
ie

 A
n
g
eh

ö
ri
g
en

 d
u
rc

h
 B

ez
ei

ch
n
u
n
g
 d

er
 

b
et

re
ff

en
d
en

 F
el

d
er

 ü
b
er

 d
ie

 b
ev

o
rs

te
h
en

d
e 

R
äu

m
u
n
g
 o

ri
en

ti
er

t 
u
n
d
 e

in
g
el

ad
en

, 
d
ie

 
G

rä
b
er

 z
u
 r

äu
m

en
. 

 2
 Ü

b
er

 n
ic

h
t 

ab
g
er

äu
m

te
 G

eg
en

st
än

d
e 

ve
rf

ü
g
t 

d
as

 F
ri
ed

h
o
fv

o
rs

te
h
er

am
t.

 

R
ed

ak
ti
o
n
el

l 

 
 

 
 

IV
. 

 
G

ra
b

b
e
p

fl
a
n

z
u

n
g

 u
n

d
 -

u
n

te
rh

a
lt

 
 

G
ra

b
b

e
p

fl
a
n

z
u

n
g

 u
n

d
 -

u
n

te
rh

a
lt

 
 

 
 

 
 

A
rt

. 
2
9
 

G
ra

b
sc

h
m

u
ck

 
 

K
rä

n
ze

, 
Tr

au
er

fl
o
r,

 B
lu

m
en

sc
h
al

en
 u

sw
. 

d
ü
rf

en
 b

is
 

zu
 1

0
 T

ag
e 

n
ac

h
 d

er
 B

ei
se

tz
u
n
g
 a

n
 e

in
er

 v
o
m

 
Fr

ie
d
h
o
fp

er
so

n
al

 b
ez

ei
ch

n
et

en
 S

te
lle

 a
u
fg

es
te

llt
 

b
le

ib
en

. 

 
K

rä
n
ze

, 
Tr

au
er

fl
o
r,

 B
lu

m
en

sc
h
al

en
 u

sw
. 

d
ü
rf

en
 b

is
 z

u
 1

0
 T

ag
e 

n
ac

h
 d

er
 B

ei
se

tz
u
n
g
 a

n
 

ei
n
er

 v
o
m

 F
ri
ed

h
o
fp

er
so

n
al

 b
ez

ei
ch

n
et

en
 

St
el

le
  

au
ss

er
h
al

b
 d

es
 G

ra
b
es

 a
u
fg

es
te

llt
 

b
le

ib
en

. 

K
lä

ru
n
g
 d

er
 R

eg
el

u
n
g
 

fü
r 

d
ie

 A
n
g
eh

ö
ri
g
en

 

 
 

 
 

A
rt

. 
3
0
 

Ei
n
fa

ss
u
n
g
 

 
Zu

r 
Er

zi
el

u
n
g
 e

in
er

 h
ar

m
o
n
is

ch
en

 W
ir
ku

n
g
 w

ir
d
 

b
ei

 a
lle

n
 G

rä
b
er

n
 a

u
f 

K
o
st

en
 d

er
 G

em
ei

n
d
e 

ei
n
e 

 
Zu

r 
Er

zi
el

u
n
g
 e

in
er

 h
ar

m
o
n
is

ch
en

 W
ir
ku

n
g
 

w
ir
d
 b

ei
 a

lle
n
 G

rä
b
er

n
 a

u
f 

K
o
st

en
 d

er
 S

ta
d
t 

ei
n
e 

ei
n
h
ei

tl
ic

h
e 

Ei
n
fa

ss
u
n
g
 v

o
rg

en
o
m

m
en

. 

R
ed
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ti
o
n
el

l 
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ei
n
h
ei

tl
ic

h
e 

Ei
n
fa

ss
u
n
g
 v

o
rg

en
o
m

m
en

. 
Zw

is
ch

en
 

d
en

 G
rä

b
er

n
 w

er
d
en

 S
ch

ri
tt

p
la

tt
en

 v
er

le
g
t.

 
Zw

is
ch

en
 d

en
 G

rä
b
er

n
 w

er
d
en

 S
ch

ri
tt

p
la

tt
en

 
ve

rl
eg

t.
 

 
 

 
 

A
rt

. 
3
5
 

G
ra

b
u
n
te

rh
al

ts
- 

fo
n
d
s 

 
D

er
 U

n
te

rh
al

t 
ei

n
es

 G
ra

b
es

 k
an

n
 d

u
rc

h
 e

in
m

al
ig

e 
Ei

n
za

h
lu

n
g
 in

 d
en

 G
ra

b
u
n
te

rh
al

ts
fo

n
d
s 

d
er

 
G

em
ei

n
d
e 

ü
b
er

tr
ag

en
 w

er
d
en

. 
Ei

n
 a

llf
äl

lig
er

 
Ü

b
er

sc
h
u
ss

 v
er

fä
llt

 n
ac

h
 A

u
fh

eb
u
n
g
 d

es
 G

ra
b
es

 
d
em

 F
ri
ed

h
o
ff

o
n
d
s.

 

 
D

er
 U

n
te

rh
al

t 
ei

n
es

 G
ra

b
es

 k
an

n
 d

u
rc

h
 

ei
n
m

al
ig

e 
Ei

n
za

h
lu

n
g
 in

 d
en

 
G

ra
b
u
n
te

rh
al

ts
fo

n
d
s 

d
er

 S
ta

d
t 

ü
b
er

tr
ag

en
 

w
er

d
en

. 
Ei

n
 a

llf
äl

lig
er

 Ü
b
er

sc
h
u
ss

 v
er

fä
llt

 n
ac

h
 

A
u
fh

eb
u
n
g
 d

es
 G

ra
b
es

 d
em

 F
ri
ed

h
o
ff

o
n
d
s.

 

R
ed

ak
ti
o
n
el

l 

 
 

 
 

A
rt

. 
3
6
 

H
af

tu
n
g
 

 
D

ie
 G

em
ei

n
d
e 

ü
b
er

n
im

m
t 

ke
in

e 
H

af
tu

n
g
 f

ü
r 

B
es

ch
äd

ig
u
n
g
en

 a
n
 G

ra
b
d
en

km
äl

er
n
 u

n
d
 

B
ep

fl
an

zu
n
g
en

. 
Si

e 
h
af

te
t 

au
ch

 n
ic

h
t 

fü
r 

Sc
h
äd

en
 

al
s 

Fo
lg

e 
vo

n
 G

ra
b
se

n
ku

n
g
en

, 
u
n
g
en

ü
g
en

d
em

 
U

n
te

rh
al

t 
o
d
er

 h
ö
h
er

er
 G

ew
al

t.
 

 
D

ie
 S

ta
d
t 

ü
b
er

n
im

m
t 

ke
in

e 
H

af
tu

n
g
 f

ü
r 

B
es

ch
äd

ig
u
n
g
en

 a
n
 G

ra
b
d
en

km
äl

er
n
 u

n
d
 

B
ep

fl
an

zu
n
g
en

. 
Si

e 
h
af

te
t 

au
ch

 n
ic

h
t 

fü
r 

Sc
h
äd

en
 a

ls
 F

o
lg

e 
vo

n
 G

ra
b
se

n
ku

n
g
en

, 
u
n
g
en

ü
g
en

d
em

 U
n
te

rh
al

t 
o
d
er

 h
ö
h
er

er
 

G
ew

al
t.

 

R
ed

ak
ti
o
n
el

l 

 
 

 
 

V
. 

 
G

ra
b

m
a
le

 
 

G
ra

b
m

a
le

 
 

 
 

 
 

A
rt

. 
3
7
 

G
ra

b
m

al
e 

1
 D

ie
 G

ra
b
m

al
e 

so
lle

n
 a

n
sp

re
ch

en
d
 g

es
ta

lt
et

 s
ei

n
 

u
n
d
 s

ic
h
 in

 d
as

 G
es

am
tb

ild
 d

es
 F

ri
ed

h
o
fe

s 
ei

n
fü

g
en

. 
 2
 P

ro
 G

ra
b
st

ät
te

 is
t 

ei
n
 G

ra
b
m

al
 z

u
lä

ss
ig

. 
Li

eg
en

 
G

rä
b
er

 v
o
n
 A

n
g
eh

ö
ri
g
en

 n
eb

en
ei

n
an

d
er

, 
is

t 
ei

n
 

g
em

ei
n
sa

m
es

 G
ra

b
m

al
 g

es
ta

tt
et

. 

1
 E

in
 d

ef
in

it
iv

es
 G

ra
b
m

al
 m

u
ss

 s
p
ät

es
te

n
s 

d
re

i 
Ja

h
re

 n
ac

h
 d

er
 B

ei
se

tz
u
n
g
 g

es
et

zt
 s

ei
n
. 

 2
 D

ie
 G

ra
b
m

al
e 

so
lle

n
 a

n
sp

re
ch

en
d
 g

es
ta

lt
et

 
se

in
 u

n
d
 s

ic
h
 in

 d
as

 G
es

am
tb

ild
 d

es
 F

ri
ed

h
o
fe

s 
ei

n
fü

g
en

. 
 3
 P

ro
 G

ra
b
st

ät
te

 is
t 

ei
n
 G

ra
b
m

al
 z

u
lä

ss
ig

. 
Li

eg
en

 
G

rä
b
er

 v
o
n
 A

n
g
eh

ö
ri
g
en

 n
eb

en
ei

n
an

d
er

, 
is

t 
ei

n
 g

em
ei

n
sa

m
es

 G
ra

b
m

al
 g

es
ta

tt
et

. 

N
eu

er
 A

b
sa

tz
 1

 z
u
r 

Pr
äz

is
ie

ru
n
g
. 
 

 D
ie

 N
u
m

m
er

ie
ru

n
g
 

w
ir
d
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
 

an
g
ep

as
st

. 

 
 

 
 

A
rt

. 
4
1
 

Se
tz

en
 v

o
n
 G

ra
b
- 

m
al

en
 

1
 B

ei
m

 A
u
fs

te
lle

n
 d

es
 G

ra
b
m

al
es

 is
t 

d
ar

au
f 

zu
 

ac
h
te

n
, 

d
as

s 
d
es

se
n
 R

ü
ck

se
it
e 

m
it
 d

er
 F

lu
ch

t 
d
er

 
ü
b
ri
g
en

 in
 d

er
 G

ra
b
re

ih
e 

st
eh

en
d
en

 G
ra

b
m

al
e 

b
ü
n
d
ig

 is
t.

 
 

1
 B

ei
m

 A
u
fs

te
lle

n
 d

es
 G

ra
b
m

al
es

 is
t 

d
ar

au
f 

zu
 

ac
h
te

n
, 

d
as

s 
d
es

se
n
 R

ü
ck

se
it
e 

m
it
 d

er
 F

lu
ch

t 
d
er

 ü
b
ri
g
en

 in
 d

er
 G

ra
b
re

ih
e 

st
eh

en
d
en

 
G

ra
b
m

al
e 

b
ü
n
d
ig

 is
t.

 
 

R
ed

ak
ti
o
n
el

l 
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2
 G

ra
b
m

al
e 

d
ü
rf

en
 e

rs
t 

au
fg

es
te

llt
 w

er
d
en

, 
w

en
n
 

d
ie

 E
in

fa
ss

u
n
g
en

 u
n
d
 d

ie
 W

eg
e 

d
u
rc

h
 d

ie
 

G
em

ei
n
d
e 

er
st

el
lt
 s

in
d
. 

 3
 D

ie
se

 A
rb

ei
te

n
 d

ü
rf

en
 n

u
r 

w
äh

re
n
d
 d

er
 

o
rd

en
tl
ic

h
en

 A
rb

ei
ts

ze
it
, 

je
d
o
ch

 n
ic

h
t 

n
ac

h
 1

6
.0

0
 

U
h
r 

an
 d

en
 T

ag
en

 v
o
r 

al
lg

em
ei

n
en

 S
o
n
n
- 

u
n
d
 

Fe
ie

rt
ag

en
, 
au

sg
ef

ü
h
rt

 w
er

d
en

. 
 4
 F

ü
r 

d
ie

 v
o
n
 D

ri
tt

en
 w

äh
re

n
d
 d

er
 A

rb
ei

t 
ve

ru
rs

ac
h
te

n
 B

es
ch

äd
ig

u
n
g
en

 a
n
 G

rä
b
er

n
, 

G
ra

b
m

al
en

, 
A

n
la

g
en

 u
n
d
 W

eg
en

 h
af

te
n
 d

ie
 

A
u
sf

ü
h
re

n
d
en

. 
 

2
 G

ra
b
m

al
e 

d
ü
rf

en
 e

rs
t 

au
fg

es
te

llt
 w

er
d
en

, 
w

en
n
 d

ie
 E

in
fa

ss
u
n
g
en

 u
n
d
 d

ie
 W

eg
e 

d
u
rc

h
 

d
ie

 S
ta

d
t 

er
st

el
lt
 s

in
d
. 

 3
 D

ie
se

 A
rb

ei
te

n
 d

ü
rf

en
 n

u
r 

w
äh

re
n
d
 d

er
 

o
rd

en
tl
ic

h
en

 A
rb

ei
ts

ze
it
, 

je
d
o
ch

 n
ic

h
t 

n
ac

h
 

1
6
.0

0
 U

h
r 

an
 d

en
 T

ag
en

 v
o
r 

al
lg

em
ei

n
en

 
So

n
n
- 

u
n
d
 F

ei
er

ta
g
en

, 
au

sg
ef

ü
h
rt

 w
er

d
en

. 
 4
 F

ü
r 

d
ie

 v
o
n
 D

ri
tt

en
 w

äh
re

n
d
 d

er
 A

rb
ei

t 
ve

ru
rs

ac
h
te

n
 B

es
ch

äd
ig

u
n
g
en

 a
n
 G

rä
b
er

n
, 

G
ra

b
m

al
en

, 
A

n
la

g
en

 u
n
d
 W

eg
en

 h
af

te
n
 d

ie
 

A
u
sf

ü
h
re

n
d
en

. 
 

 
 

 
 

V
I.
 

 
K

o
st

e
n

d
e
ck

u
n

g
 

 
K

o
st

e
n

d
e
ck

u
n

g
 

 
 

 
 

 
A

rt
. 
4
3
 

G
eb

ü
h
re

n
 

 
D

ie
 G

eb
ü
h
re

n
 f

ü
r 

ko
st

en
p
fl
ic

h
ti
g
e 

Le
is

tu
n
g
en

 d
er

 
G

em
ei

n
d
e 

ri
ch

te
n
 s

ic
h
 n

ac
h
 e

in
er

 v
o
m

 
G

em
ei

n
d
er

at
 z

u
 e

rl
as

se
n
d
en

 G
eb

ü
h
re

n
o
rd

n
u
n
g
. 

 
D

ie
 G

eb
ü
h
re

n
 f

ü
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